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Bester der Königlichen gegterung zu Danzig, 


1 L or 
rl * 2 


* 


er 


IE 


a ah FE ra 


N 
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Königl. Preuß. Prov.⸗Intelligenz⸗Comptoir, in der Brobbänfengaffe, No. Gays 
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Sonntag, den 30. Juli, predigen in nachbenannten Kirchen: 
St. Marien. Vormittags Herr Doctor und Oberlehrer Güte am Gymnaſium. Mittags 
„Herr Conſiſtorialratb Blech. Nachmittags Herr Archidiaconus Noll. 
Königl. en Vormittags Herr General⸗Offieial Roſſolkiewicz. Nachmittags Herr Predi⸗ 
ger Wenzel. SER Part, 5 e 
St. Johann. Vormittags Herr Paſtor Rösner, Anfang ein Viertel auf a Uhr. Mittags 
{ Hr. Archidiacenus Dragheim. Nachmittags Hr. Sand. Skuſa. 0 
Dominikaner ⸗Kirche. Vorm. Hr. Prediger Romualdus Schenkin. N 
St. Catharinen. Vorm. Herr Paſtor Blech. Mittags Hr. Archidigconus Grahn. Nach⸗ 
mittags Herr Diaconus Wemmer. Bi N f 
St. Brigitta, Vorm. Herr Pred. Matthäus Hohmann. Nachm Hr. Prior Jacob Müller. 
St. Eliſaͤbeth. Vorm. Hr. Prediger Böszörmenn. Nachm. Hr. Rector Payne E 
Carmeliter. Vorm. He. Prior Jacob Müller. Nachm. Herr Prediger Matthaͤus Hohmann. 
t. Bartholomaͤi. Vorm. Hr. Paſtor Fromm. Nachm. Herr Cand. Schwenk d. J. 
St. Trinitatis. Vormittags Here Cand. Blech, Anfang e uhr e 
St. Barbarg. Vorm. Hr. Pred. Pobowskl. Mittags Militairgottesdienſt und Confirmation, 
„ Hr. Diviſtonsprediger Funk, Anfang halb 12 Uhr, Nachm. Hr. Pred. Guſcwoki. 
Sl ei, Al I an gi 1 5 4 Potüiſche Pt i 
7 unen. orm. Hr red. rongowiu olniſche Predigt. x 
gl. Leichnam. Vorm. Hr. Pred. Steffen. Nachmittags Herr Oberlehrer Luͤckſtaͤde. 
Ss Salvator. Vorm. Hr. Prod, Schalck. ! 2 N 
Fache. Vorm. Hr. Catechet Sieze. Nachmittags Catechiſation. f re 17 
uchthaus. Vorm. Hr. Candidat Schwenk d. j. Se 
N Aufruf zur MWobltbätigkeie * 
Die Stadt Nordenburg in Oſtpreuſſen hatte, wie dies bereits aus öffent⸗ 
lichen Blaͤttern bekaunt iſt, am 13. Juni d. J. das Unglück, daß in 
der Nacht mitten in derfelben ein Feuer entſtand, wodurch, bei einem anhalten⸗ 
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den ſtarken Winde mehr als 100 Wohnhaͤuſer und Gebaͤude in Aſche gelegt 
wurden. Die ohnehin armen Einwohner, welche bereits im Jahr 1771 ein glei⸗ 
ches Schickſal er ebten, find von allen Habſeligkeiten entbloͤßt und ſelbſt die 
ſonſt Wohl habendſten an den Bettelſtab gebracht. 1 
Mit Vertrauen wenden wir uns an den bewaͤhrten Wohlthaͤtigkeitsſinn der 
Einwohner unſeres Departements und beſonders unſerer hieſigen Mitbuͤrger 
und erſuchen fie, den unglücklichen Einwohnern jenes Orts jetzt ihre helfende 
Hand um ſo mehr zu reichen, als auch dieſe einſt gern dazu beitrugen, das 
Elend zu mildern, welches vor wenig Jahren eine ſchwere Zeit uͤber dieſen 
Ort und ſeine Umgegend verbreitete. N 
Der Herr Prediger Wroggowius hier am Orte iff von dem Superinten⸗ 
denten Mattern zu Barton erſucht worden, ſich der Einſammlung der Beiträge 
zu unterziehen, und wird naͤchſtdem uͤber die eingekommenen Summen zu ſeiner 
Zeit Öffentlich Rechenſchaft geben. 
Danzig, den 16. Juli 1820. 1 
Königl. Preuf. Regierung I. Abtheilung. 
Es Bet an t m s ch u ne au 
on dem Königl. Oberlandesgerichte von Weſtpreuſſen werden alle diejenigen, 
welche an die Kaſſe : a a 
1) des ıften, aten und des Fuͤſelier-Batalllons ten Jufanterie⸗Regiments 
(Aten Oſtpreuſſiſchen) zu Danzig, 5 
5 2) der 2ten Pidnier: Compagnie ft Pionier: Abtheilung Oſtpreyſſiſche) zu 
anzig, N i 5 
3) des ehemaligen kſten Bataillons Danzig Marienwerderſchen Landwehr: Res 
giments zu Marienburg . f 
aus dem Zeitraume vom 1. Januar bis ult. December 1819 aus irgend einem Rechts⸗ 
Grunde Anfprüche zu haben glauben, hiedurch vorgeladen, in dem hieſelbſt in 
dem Verboͤrzzmmer des unterzeichneten Oberlandeszerichts vor dem Herrn Referen⸗ 
darius Sippel auf e 


a den 30. Auguſt 6. RR 
angeſetzten Termine entweder perſdnlich oder durch zuläfige, Stellvertreter, wozu 
den am hieſigen Orte nicht bekannten Intereſſenten die Juſtiz Commiſſarien Brandt, 
Schmidt, Glaobitz, Conrad und Hennig in Vorſchlag gebracht werden, zu er 
ſch inen, ihſe Forderungen anzumelden, und mit den nöthigen Beweismateln zu 
unterſtuͤtzen. 7 2 

Jeder Ausbleibende hat zu erwarten, daß ihm wegen feiner Anſpruͤche an die 
gedachten Kaſſen ein mimerwaͤhrendes Stillſchweigen auferlegt und er damit nur an 
denjenigen, mit welchem er contrahirt hat, verwieſen werden wird. 

Marieuwerder, den 14. April 1820. 8 i 

22 Rinial, Preus Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 
i De das geſchehene Meiſtgebott bei der am 31. Mai c. angeſtandenen Lici⸗ 
tation des Zimmerbofed nicht annehmbar befunden worden, fo ſtehet 
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zu dieſer Licitation ein nochmaliger Termin auf dem Nathhauſe auf den 8. Au⸗ 

guſt c um 1 Uhr Vormittags an, und fol entweder der ganze Zimmerhof, 

mit dem darin befindlichen Wohnhauſe und Garten zuſammen, oder das Wohn⸗ 

haus und dazu gehoͤrige Garten allein, je nachdem fuͤr die Kaͤmmerei die vor⸗ 

theilhafteſten Gebotte erfolgen, auf 3 Jahre vermiethet werden. 

Miethluſtige können das auf dem Zimmerbofe befindliche Haus und Gar⸗ 
ten, ſo wie den Zimmerhof ſelbſt in Augenſchein nehmen, auch ſich von den 
Mieths bedingungen auf der Regiſtratur unterrichten. 5 

Danzig, den 13. Juli 1820. 5 

Oberbürgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Rath. . 1 
De zur Theodoſius Chriſtian Frantzius ſchen Concurs⸗Maſſe gehörige auf 
der Schaͤferei an der Mottlau gelegene maſſive Speicher, unter der 
Benennung des Jungferſpeichers fol. 2. A. des Erbbuchs und No. 5. des Hy⸗ 
potheken- Buchs, welcher aus einem zweifachen Unterraum und ſechs Schuͤttun⸗ 
gen beſteht, und auf 5500 Rthl. Preuß. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, 
foll auf den Antrag der Realglaͤubiger oͤffentlich an den Meiſtbietenden verkauft 
werden, und find hiezu die Licitations⸗Termine auf ; 
, den 25. April 

a den 27. Juni und 

. den 29. Auguſt c. a. 5 
von welchen der letztere peremtoriſch, vor dem Ausrufer Lengnich an der Boͤr⸗ 
fe angeſetzt, welches beſitz- und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen mit dem Bemer⸗ 
ken bekannt gemacht wird, daß das Kaufgeld baar eingezahlt werden muß, und 
uͤbrigens der Meiſtbietende wenn nicht geſetzliche Hinderniſſe eintreten, des Zu⸗ 
ſchlages und der Uebergabe zu gewaͤrtigen hat. 

Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt taglich auf unſerer Regiſtratur und bei 
dem Ausrufer einzuſehen. 

Danzig, den 4. Februar 1820. 5 

Bönigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. a £ 
N. über das Vermdgen des hieſi zen Kaufmanns Sotthilf Benſamin 
Doͤbler Concursus Creditorum eröffnet worden, fo werden alle diejeni⸗ 

gen, welche aun dem Vermögen des Gemeinſchuldners Anſprüche zu machen bite 
meinen, hiemit aufgefordert, ſich binnen 3 Monaten und ſpaͤtſtens in termino 

den 30. Auguſt c. Vormittags 10 Uhr, 5 
vor unſerm Deputirten, Herrn Juſtizrath Frieſe, entweder perſonlich oder durch 
einen zuläffigen mit Vollmacht und Information zu verſchenden Bevollmaͤchtigten, 
wozu die Juſtiz⸗Commiſſarien Sommerfeld, Trauſchke, Röpell, Self und Stahl 
n Vorſchlag gebracht werden, zu melden, ihre Anfprüche und Forderungen an 
die Maſſe gehdrig zu liquidtren, die Richtigkeit derſelben insbeſondere durch Bei⸗ 
bringung der darüber ſprechenden Documente nachzuweiſen, und die Klaſſe in wel⸗ 
cher ſie die Location verlangen, anzuzeigen. 

Diejenigen Gläubiger, welche in dem angeſetzten Termin nicht erſcheinen ſoll 
ten, haben zu gewärtigen, daß fie mit allen ihren Forderungen an die Maſſe 

1 
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präcludirl und ihnen deshalb gegen die Übrigen Creditoren ein ewiges Stillſchwei⸗ 
gen auferlegt werden fol, 2 77 785 B r Gore 
Danzig, den 18. April 1820 a f et 0 
82 75 Zönigl, Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 
5 Be Concursmaſſe des Kaufmanns Carl Friedrich Zimmermann gehörige 
Grundſtuͤck in der Brodbaͤnkengaſſe an der Ecke der kleinen Hoſennaͤher⸗ 
goffe No. 7. des Hypothekenbuchs und No. 690. der Servis Anlage, welches aus 
einem vier Etagen hohen maſſſo erbauten Wohngebäude mit einer Brandwein⸗Di⸗ 
fiillation beſteht und auf die Summe von 3428 Rihl. 31 Gr. 73 Pf. Pr. Cour. 
gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, ſoll im Wege der nothwendigen Subhaſtatlon oͤffent⸗ 

lich verkauft werden, und es find hiezu die Lieitations⸗Termine auf 

3. 5 den 28. Juli, f 
den 26. September und . 
- den 28. November c. a. 

von welchen letzterer peremtoriſch vor dem Auctionator Leugnich an der Boͤrſe ans 

geſetzt. 8 755 ; 
8 er werden demnach beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, 
in dieſen Terminen ihre Gebotte zu verlautbaren, und hat der Meiſtbietende in 
dem letzten Termin, wenn das Gebott annehmbar befunden wird und keine geſetz⸗ 
liche Hinderniſſe eintreten, den Zuſchlag und demnächſt die Adjudlcation zu erwarten. 
0 Niebei wird noch bemerkt, daß auf dieſem Grundftäde reſp. 3000 Rthl. und 
100 Rthl. 64 Gr. 5 Pf. hypothekariſch eingetragen ſtehen. 
Die Taxe iſt täglich in unſerer Regiſtratur und bei dem Aucljonator Lengnich 

einzuſehen. b N 5 

Danzig, den 28. April 1820. 

5 Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 
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A* den Antrag eines Realgläubigers ſoll der dem Kaufmann Zoͤrbager gehb⸗ 
i rige in der Judengaſſe No. J. des Hypothekenbuchs belegene Speicherplatz 
von 33 Fuß Rheinländiſch breit und 354 Fuß lang, auf welchem ſich noch die 
Grundmauern von den Umfaſſungswänden und von den Mittelwänden des früher 
hier geſtandenen Speichers befinden, und welcher gerichtlich auf 211 Rthl. 10 Gr. 
abgeſchätzt worden iſt, öffentlich an den Meiſtbietenden verkauft werpen und iſt 
hiezu ein peremtoriſcher Bietungstermin auf 7200 e 
N den 22. Auguſt c. 
vor dem Auctionator Cengnich vor dem Artuspofe angeſetzt, zu welchem beſitz⸗ 
und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige mit der Aufforderung, ihr Gebott in Preuß. Cour. 
zu verlautbaren und mit dem Bemerken vorgeladen werden, daß auf dieſem Grund⸗ 
ſtuͤcke ein jaͤhrlicher Grundzins von 4 Gr. Preuß. Cour. an die Kämmerei und von 
15 Rthl. an die Falkſche Teſtamentsſtiftung haftet, und daß das Kaufgeld baar 
abgezahlt werden muß. - 11570 
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N 
Die Taxe iſt täglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem Acklonator Leng⸗ 
nich anzuſehen. n hr B 
Danzig, den, 8. Mai 1820. in 
f Eonigl. Preuß. Land und Stadtgericht. 
Dos bieſelbſt in der St. Eliſabethsgaſſe Thl. 2 fol. 3. des Erbbuchs und 
No. 58. der Servis⸗Anlage belegene Grundſtück der Muſikus Johann 
Michael Xleinſchen Eheleute, welches in einem theils maſſio, theils in Fachwerk 
erbauten zwei Etagen hohen Vorder- und Seitengebaͤude nebſt Hofraum beſteht, 
und auf 1841 Rthl. Preuß. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, ſoll auf den An⸗ 
trag des Realgläubigers im Wege der Subhaſtation oͤffeutlich verkauft werden, und 
iſt hiezu ein peremtoriſcher Licitations⸗Termin auß f 
1 ER den 22: Auguſt c. a. 
vor dem Auctlonator Lengnich an der Börfe angeſetzt worden. a f 
Es werden demnach beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufluſtige aufgefordert, In 
dieſem Termine ihre Gebotte zu verlauttaren, und hat der Meiſtbietende, wenn \ 
nicht geſetzliche Hinderniſſe eintreten, des Zuſchlages und demnaͤchſt der Adjudication 
zu gewärtigen. f 98 6 ie 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß das auf dieſem Grundſtück zur erſten 
Hypothek eingetragene Capital von 750 Rthl. in 3000 fl. D. C. gekuͤndiget iſt und 
nebſt den davon A Fe pr. Ct. ſeit dem 15. Auguſt v. J. ruͤckſtͤndigen Zinſen abge⸗ 
zahlt werden muß. s a 2 5 
Uuebrigens kann die Taxe täglich in unſtrer Regiſtratur und bei dem Auckjiona⸗ 
tor Cengnich eingeſehen werden. et 
Danzig, den 19. Mai 1820. e aut 
Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht 5 


2 Nabden von dem Koͤnigl. Preuß. Lande und Stadtgericht zu Danzig über 

den Nachlaß des Mitnachbarn Johann Gottlieb Joachim von Gotteswalde 
Concursus Creditorum eröffnet worden, fo wird zugleich der offene Arreſt über 
denſelben hiemit verbaͤnget, und allen und jeden, welche von dem Nachlaſſe 
etwas an Gelde, Sachen, Effekten oder Briefſchaften hinter ſich haben, hiemit 
angedeutet: nicht das mindeſte an irgend Jemand davon zu verabfolgen, vielmehr 
ſolches dem gedachten Stadtgerichte foͤrderſamſt getreulich anzuzeigen, und, je⸗ 
doch mit Vorbehalt ihrer daran habenden Rechte in das gerichtliche Depoſitum 
abzuliefern, widrigenfalls dieſelben zu gewaͤrtigen haben: 

% daß, wenn demohngeachtet anderweitig etwas bezahlt oder ausgeantwor⸗ 
tet werden ſollte, ſolches für nicht geſchehen geachtet und zum Beſten 
der Maſſe anderweitig beigetrieben, im Fall aber der Inhaber ſolcher 
Gelder oder Sachen dieſelben verſchweigen oder zuruͤckbehalten ſollte, 
er noch auſſerdem ſeines daran habenden Unterpfand⸗ und andern Rechts 

fur verluſtig erklaͤrt werden fol >... m En 
Danzig, den 13. Juni 1820 f i 
VBBonigl. Preuff Land, and Stadt- Bericht, 
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i DJ Seeſtrande bei Glettkau iſt den roten d. M. ein bereits in Faͤulniß 
5 uͤbergegangener Leichnam männlichen Geſchlechts mit einer blau tuchenen 
Jacke, einem wollenen Unterkamiſol und ſegeltuchnen Hoſen, auch die eine Hand 

mit einem ſchwarzwollenen Handſchuh bekleidet, gefunden worden. 

: Alle diejenigen, welche über dieſen unbekannten Menſchen, deſſen Familien: 
Verhaͤltniſſe und Verungluͤcken Auskunft zu geben im Stande ſind, werden nun 
aufgefordert, hievon unverzuͤglich dem unterzeichneten Gerichte Anzeige zu machen. 
Danzig, den 18. Juli 1820. 3 
Königl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 
n der be andy bei dem ſogenannten Gaͤnſekruge, iſt am 22. Mai c. ein 
bereits in Faͤulniß uͤbergegangener Leichnam männlichen Geſchlechts mit 
einem leinenen Hemde, in welches der Buchſtabe E. mit ſchwarzer Wolle ge⸗ 
zeichnet, einer dem Anſcheine nach engliſch ledernen weiſſen Weſte mit ſchmalen 
gelben Streifen und Drillig⸗Hoſen bekleidet, gefunden worden. 

Alle diejenigen nun, welche über dieſen Menſchen, deſſen Familie und Ver⸗ 
ungluͤcken Auskunft zu geben im Stande ſiud, werden hiemit aufgefordert, hie⸗ 
von unverzuͤglich dem unterzeichneten Gerichte Anzeige zu machen. 

Danzig, den 18. Juli 1820. 7 

Bönigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. En 

A* den Antrag der Curatoren der Theodosius Chriſtian Frantziusſchen 

Concurs⸗Maſſe foll das zu dieſer Maſſe gehörige, im Jahre 1784 von 
Eichenholz hier neu erbauete, mit Einſchluß des Inventarii auf 4841 Rthl. 
45 Gr. gerichtlich abgeſchaͤtzte Barkſchiff Kepler, fuͤr welches 1230 Rthl. Bran⸗ 
denburger Cour. geboten worden, gemäß dem in der hieſigen Boͤrſe aus haͤngen⸗ 
den Subhaſtations⸗Patent vom 7. April d. J. in dem auf : 

a den 4. September c. um 123 Uhr Mittags N 
anderweitig anberaumten peremtoriſchen Licitations⸗Termine durch den Ausrufer 
Lengnich vor dem hieſigen Artushofe Öffentlich ausgeboten, und dem Meiſtbie⸗ 
tenden, wenn keine geſetzliche Hinderniſſe eintreten, unter der Bedingung, daß 
die Zahlung der Kaufgelder in Brandenburgiſchem Silber⸗Courant ſogleich nach 
dem Zuſchlage erfolge, zugeſchlagen werden. 3 — 

Die dem Patente beizefügte Taxe nebſt dem Inventario kann auch in un⸗ 
ſerer Regiſtratur eingeſehen werden. 

Danzig den 24. Juli 1820. 8 1 

Königl. Preuß. Commerz und Admiralitaͤts⸗Colleaium. 

Nechdem über das ſaͤmmtliche Vermoͤgen des hieſigen Kaufmanns Johann 
s Ehrenfried Broske durch die Verfügung vom 17. Mai c. der Concurs 
eröffnet worden, fo werden die unbekannten Gläubiger des Gemeinſchuldners 
hiedurch oͤffentlich aufgefordert, in dem auf 

den 30. September e Vormittags um 10 Uhr, 
vor dem Deputirten, Hrn. Juſtizrath Quinque angeſetzten peremtoriſchen Ter⸗ 
min entweder in Perſon oder durch geſetzlich zulaͤſſige Bevollmaͤchtigte zu er⸗ 
ſcheinen, den Betrag und die Art ihrer Forderungen umſtaͤndlich anzuzeigen, 
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die Documente, Briefſchaften und ſonſtige Beweismittel darüber im Original 
oder in beglaubter Abſchrift vorzulegen, und das Noͤthige zum Protocoll zu vers 
handeln, mit der beigefügten Verwarnung, daß die im Termin ausbleibenden 
und auch bis zu er folgender Inrotulation der Acten ihre Anſpruͤche nicht aumel⸗ 
denden Glaͤubiger mit allen ihren Forderungen an die Maſſe des Gemeinſchuld⸗ 
ners ausgeſchloſſen, und ihnen des halb ein ewiges Stillſchweigen gegen die ubris 
gen Creditoren werde auferlegt werden. 

Uebrigens bringen wir denjenigen Glaͤubigern, welche den Termin in Per⸗ 
ſan wahrzunehmen verhindert werden, oder denen es hieſelbſt an Bekanntfchaft 
fehlt, die hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien Hader, Bauer, Niemann und Senger als 
Bevollmächtigte in Vorſchlag, von denen fie ſich einen zu erwählen, und denſel⸗ 
ben mit Vollmacht und Information zu verſehen haben werden. nn 

Elbing, den 25. Mai 820. i 5 

8 d Rönigl. Preuſſiſches Stadtgericht. 8 
E ſollen die zur Pfarre in Muͤhlbanz gehörigen Laͤndereien auf 1 Jahr, 
nämlich bis Johanni 821 an den Meiſtbietenden verpachtet werden. 
Hiezu if ein Licitations⸗Termir auf den 1. Auguſt c. Vormittags 1 Uhr 
anberaumt, und werden Pachtluſtige aufgefordert, ſich an gedachtem Tage und 
Stunde in dem Pfarrhauſe zu Muͤhlbanz perſoͤnlich einzufinden. 
RNuſſoczin, den 19. Juli 1820. 5 
Der Landreth des Danziger Land⸗Kreiſes. 
f Su bhaſt atio ns patent. 
Dos zur Uhrmacher Gottlob Frankſchen Concurs⸗Maſſe gehdrige hieſell ſt am 
ü Markte No. 228. und 229. gelegene Grundſtuͤck, beſtehend aus einem mafs 
ſiven 3 Etagen hohen Wohnhaufe, deſfen gerichtliche Tare 1405 Rihl. 82 Gr. 9 Pf. 
beträgt, ſoll in den Terminen 
ö vom 26. Juni, 
vom 26. Juli und = 
8 ; vom 26. Auguſt c. 
allhier zu Rathhauſe öffentlich an den Meiſtbietenden verkauft werden. 5 
Dieſes machen wir Kaufluſtigen hiedurch bekannt, und fordern zugleich dle uns 
bekannten Gläubiger des Gemeinſchuldners auf, in dem letzten Termin ihre Aufor⸗ 
derungen an denſelben anzumelden und gehörig zu beſcheinigen, im Ausbleibungs⸗ 
fage aber zu gewärtigen, daß ſie mit ihren Forderungen an die vorhandene Maſſe 
Präcladirt und ihnen gegen die übrigen Gläubiger ein ewiges Stillſchweigen auſer⸗ 
et werden fol. 
Marienburg, den 4. April 1820. { 
re. Bönigl. preuß. Stadtgericht. 
Al u f o d r un g. 8 
Es fol die Anfertigung der Kirchenſtühle der St Trinitatis⸗Kirche dem 
Mindeſtfordernden üb rlaſſen werden. Hierzu iſt der Licitations Termin 
auf den 31. Juli c. Vormittags um 10 Uhr in der Gacrifki der St. Trini⸗ 
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tatis⸗Kirche angefekt worden, und wird den Unternehmungsluſtigen mit dem Bu 
merken bekannt gemacht, daß mit dem Mindeſtfordernden der Contract bis auf 
boͤbere Genehmigung abgeſchloſſen und auf die ſpaͤter eingehende Nachgebotte 
keine Ruͤckſicht mehr genommen werden wird. i 
Danzig, den 14. Juli 1820. 8 N 
Das Virchen⸗ Collegium ze St. Trinitatis und St. Annen. 


: — J ᷣ SE a el nat 
ontag, den 37, Juli 1820 Vormittags um 10 Uhr, werden die Maͤkler 
M Scundtmann und Grundmann jun. im Haufe am Langenmarkt No. 447, 
von der Berholdſchengaſſe kommend waſſerwaͤrts rechter Hand gelegen, an den 
Meiſtbietenden durch Ausruf gegen baare Vrzablung verſteuert verkaufen: 
Dien Reſt der in den Auctionen vom 15. Juni und 6. Juli a. c. verkauf⸗ 
ten Engl. Glaswaaren, welche um die Rechnung abzuſchlieſſen, beſtimmt zuge⸗ 
ſchlagen werden ſollen, beſtehend in \ mis , er. 
geſchliffene und ungefhliffene Weins, Vier» und Geſundheitsglaͤſer und 
Taſchenflaſchen. i N 


More „den 31. Juli 1820, Nachmtttags um 3 Uhr, werden die Makler 


Sildebrand und Womber im Haufe in der Hundegaſſe No. 254. vom 
Fiſcherthor aufwaͤrts gehend linker Hand das fünfte, an den Meiſtbietenden 
durch Ausruf gegen baares Geld verſteuert verkaufen: N 

Einige Kiſten extra friſche Citronen und Apfelſinen. 
Diese „den x. Auguſt 1820, Vormittags um 10 Ühe, ſoll auf freiwilli⸗ 
ges Verlangen des Zahnarztes Hrn. Sildebrandt in feinem auf Groß⸗ 
land neben Hundertmark gelegenen Hofe, nachſtehendes durch oͤffentlichen Aus⸗ 
ruf an den Meiſtbietenden in Preuß. Cour. verkauft werden, als: ae 
circa acht Morgen auf dem Halm ſtehender Hafer, 12 Morgen desgleichen 
Heugras und 4 Morgen ebenfalls auf dem Halm ſtehende Gerſte in abgetheil⸗ 
ten Plaͤtzen von circa 3 bis 2 Morgen, mehrere Haufen gut gewonnenes Kuh⸗ 
und Pferde⸗Heu, 4 Pferde, ein 13jaͤhriges Fohlen, 6 Vienenſtoͤcke, alte und 
junge Enten, alte und junge Huͤner, Pferde „Geſchivre, 2 Eggen mit eiſernen 
Zinken, 1 neuer Pflug, 1 Hechſellade, 1 Heuleine, 1 Futterkaſten, zwei eichene 
Kloͤtze, ee Getreide⸗Saͤcke, 1 Säge, 1 Hackmeſſer, 1 Holz⸗Axt, mehr’ 
reres Acker- und Wirehſchaftsgeraͤthe und andere nutzbare Sachen mehrt. 
Die reſp. Kaufluſtigen werden erſucht, ſich am beſtimmten Tage und Stunde 
daſelbſt im Hofe zahlreich einzuſinden. f | > 
onnerſtag, den 3. Auguft 1820, Vormittags um ro Uhr, ſoll auf dem 

Hofe des Speichers der wilde Mann genannt, in der Hopfengaſſe ge: 
legen, an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in grob Preuß. Courant 
durch Ausruf verkauft werden: a FRE 

1000 Stuͤck groſſe Dachpfannen. 


(Hier folgt die erſte Beilage.) 


5 | * f 
Erſte Beilage zu No. 61. des Intellgenz⸗Blatts. 


— — ́ — 7 

* Bek a nn t m a ch u ng e n. 
er geſellſchaftlichen Stiftungs Urkunde gemaͤß werden die Mitglieder der 
f Friedensgeſellſchaft zur Verſammlung auf den 3. Au uſt um 11 Uhr 
auf das Nad eingeladen, um den Bericht über die 0 chaftlichen Ange⸗ 
legenheiten anzuhören, und den eügern Ausſchuß fuͤr das nächte Jaht zu mäplen 


— 


Danzis, den 2. Juli 1829 d — 
2 a Der ie Ausſchuß der Friedens⸗Geſellſchaft. 5 
| 1 Bezug auf die unterm 7. Juni c. wegen des unerlaubten Badens in i 
den Stadtgraͤben und andern gefährlichen Orten erlaſſene Bekanntma⸗ 
chung wird hiedurch verboten in. der Nähe der Königl. Militair⸗Schwimm⸗ At 
ſtalt zu baden, 1 BES ebenfalls Gefahr für die des Schwimmens Unkundige 
vorhanden, dieſes Waſſer lediglich zur Benutzung der Königl. Schwimmſchule 
veſtimmt, und es gänzlich auſſer ihrem Beruf iſt, auf andere Perſonen, welche 
nicht zu ihren Zöͤglingen gehören, Achtung zu geben. Wer ſich ſouach erlaubt, 
dieſes warnende Verbot zu übertreten, hat ſich die für ihn daraus entſtehenden 
unangenehmen Folgen ſelbſt zuzuſchreiben. 
Danzig, den 24. Juli 1820. 8 
ae Königl.. Preuß. Polizei-Prafident. 8 z 
Di wegen des Marktverkebrs das Loſſen von Waaren an der Fiſchbrücke 
und deren Auslageb rücken eben fo wenig als das Durchfahren u 
Rollen von Collis und Faſtagen durch das Butter» und Tobiasthor geduld 
werden kann, fo wird ſolches in Gemaͤßheit früherer Beſtimmungen dem Publi⸗ 
co mit dem Hinzufügen bekannt gemacht, daß die Uebertreter dieſer Vorſchrift⸗ 
nicht allein zur ſefortigen Wiedereinladung der geloßten Waaren werden ange⸗ 
halten, ſondern auch überdies noch mit einer Strafe von 1 Kthl. werden belegt 
werden. Uebrigens iſt das Ausladen einkommender Warren bei der Auslade⸗ 
brücke an der Faͤhre beim alten Schloß und der weitere Transport Bee 
durch das Kohleuthor oder der Rittergaſſe gegenüber zwar zu geſtatten, keines⸗ 
Weges aber erlaubt mit den Wagen bis an das Ufer vorzufabhren. 
Danzig, den 26. Juli 1820. . 915 
Kbnigl. Preuß. Polizei- Präfident. a 
” Da es ſich von Zeit zu Zeit ereignet, daß Eching. Böden auf den Schiffs, 
Bauplaͤtzen zerſchlagen werden, fo iſt mit Genehmigung der Stadtper⸗ 
ordneten⸗Verſammlung beſtimmt, daß für die Benutzung der Schiffs⸗Bauplaͤtze 
auf der Brabank oder Kempe zum Zerſchlagen der Shit, Böden jedesmal 
15 Gr. Pr. Cour. für die Normal⸗Laſt nach der urſprünglichen Groͤſſe des zu 
zerſchlagenden Schiffs fir die Kaͤmmerei⸗Kaſſe von dem Eigentbuͤmer des Schiffs 
durch den Kielmeiſter eingezogen werden ſollen. Sollte hienächſt das Holz von 
ſolchen zerſchlagenen Schiffen nicht in 3 Monaten fortgefchaffet werden, fo iſt 
von ſolchem Holz das Lagergeld nach denjenigen Saͤtzen fuͤr die Kaͤmmereikaſſe 
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zu entrichten, welche in der Bekanntmachung vom 22, Febr. v. J. feſtgeſtellt 
iind und 15 bier Gulden Preuß Cour. fuͤr das Schock eichene Planken und acht 
Gulden Preuß. Cour. für das Schock eichener Hölzer beſtehen. 
a Danzig, den 17. Juli 1820. i 


Termin auf den 29. Auguſt d. J um 11 Uhr Vormittags zu Rathhauſe an. 
Erppachtsluſtige werden alſo eingeladen, in dieſem Termin ihre Gebotte zu ver⸗ 
Busbaren. Die Bedingungen der Vererbpachtung koͤnnen auf unferer Regiſtra⸗ 
zur eingeſehen werden. a RER 
Danzig, den 17. Juli 820. 
Oberburg ermeiſter, Buͤrgermeiſter und Kath. 
Dee St. Bartholomaͤl⸗Kirche gehoͤrige Predigerhaus auf dem Kaſſu⸗ 
2 biſchen Markte oder Faulgaſſe No. 971. und, 972., beſtehend aus 
1 Stuben, 4 Kammern, 2 Küchen, einer Wagen⸗Remiſe, Holzſtall, Apartement, 
Hofplatz nebſt Garten, wird zu Michaeli d. J. leer, und daher zur Miethe an 
den Meiſtbietenden ausgethan werden, wozu ein erde Termin auf 
3 den 8. Auguſt a. c. Vormittags um m Uhr x 
bei dem verwaltenden Vorfteber Hrn. Sarpp in der Boͤttchergaſſe No. 1053. 
aͤngeſetzt worden iſt. Die Miethsbedingungen werden im Termine bekannt ger 
macht werden. 85 
Danzig, den 26. Juli 1820. 
Das Rirchen⸗Collegium zu St. Bartholomoͤi. 


N ok ER RT: Set DEM 

Fu „den 4. Auguſt 1820, ſoll in dem Haufe Matzkauſchegaſſe sub Ser; 
a vis⸗No. 412. an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in Danz. 

gangbarem Gelde durch Ausruf verkauft werden. i 5 2 
An Uhren: 1 Engl. 8 Tage gehende Uhr im lackirten Kaſten, eine 30 Stun⸗ 
den gehende Wanduhr, x dito Tiſchuhr mit Wecker, 1 ſechseckigter Stutzer, 
1 Reiſeuhrwerk, nicht ganz fertig, 1 Tiſchuhrwerk dito, 1 angefangenes Werk 
um Perpetuum mobile, 1 dreigehaͤuſige ſilberne Roſenuhr, 1 zweigehaͤuſige 
lberne Engl. Uhr, 2 eingebäufige ſülverne Franzoͤſiſche Uhren, 2 Sonnenuhren, 
wie auch Uhr⸗Fournituren und Uhrmacher⸗Werkzeuge, beſtehend in Uhrglaͤſer 
verſchiedener Gattung, Uhrfedern, Uhrzeiger, Ubrſchlüſſel, Ketten, Zifferblätter, 
Spiralfedern, Kettenhaken, Spindeln, ſilberne Gehaͤuſeſtifte, groſſe und kleine 
Glocken, 1 groſſes Raͤderſchneidezeug mit 14 Aufſaͤtzen und 21 Fraiſen, ı klei⸗ 
neres dito Schneckenſchneidezeug, Plantir⸗Maſchienen, groſſen und kleinen Amhos, 
Schraubenzieher, Microstope, Laubſaͤgen, Saͤgebogen, Feilen wie auch mehreres 

hiezu gehoͤrendes Geraͤthe. 5 


Fyienfas, den 8. Auguſt 1820, Mittags um halb 1 Uhr, ſoll in oder vor 

dem Artushofe an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in grob 

Preuß. Cour. durch Ausruf verkauft werden: 1 
Ein auf der Speicherinſel hieſelbſt in der Thurmgaſſe am ſchaͤfereiſchen 

Waſſer gelegene Bauftele No. 9. des Hypotheken⸗Buches, auf welcher noch 

zum Theil die maſſiven Mauern des ehemaligen Türken Speichers ſtehen. 
Dieſes Grundſtuͤck iſt ſchuldenfrei. f 


{4 Verkauf unbeweglicher Sachen. 

ie privilegirte Medizin⸗Apotheke in der Oſtpreuß. Stadt Neidenburg fol, 
Veraͤnderung wegen, aus freier Hand verkauft werden. In dem mit 
Acker verſehenen noch neuen groſſen maſſiven Wohnhauſe befindet ſich in der 
untern Etage, neben bequemen Wohnſtuben, die Apotheke und Laborate rium; 
die obere Etage iſt zur Vermiethung bequem eingerichtet und trägt gute Miethe. 
Kaͤufer belieben ſich baldigſt in poſtfreien Briefen an die Handlung Ludwig 

Alten in Elbing zu wenden und können ſehr billige Bedingungen erwarten. 
D* alte bekannte Nahrungshaus in der Schmiedegasse No, 293. mit 
eingerichteter Brandwein-Distillation stehet unter sehr vortheilhaf- 
ten Bedingungen aus freier Hand zu verkaufen oder auch zu vermiethen, 

Das Nähere auf Mattenbuden No, 259. i 

Das in der Frauengaſſe unter der Servis⸗Nummer 378. 
Er gelegene, ſehr bequem, und ſo eben von auſſen und innen in den 
beſten Zuſtand geſezte Haus, iſt unter vo theilbaften Bedingungen, für ei⸗ 
nen maͤſſigen Preis, aus freier Hand ZU kaufen, oder auch für einen bil, 


ligen Zins zu miethen und nach Michaeli oder auch ſogleich zu beziehen. 
Kauf, oder Miethsluſtige belieben ſich in der erſten Etage des in der Langgaſſe 
sub No. 402, gelegenen Hauſes zu melden, 5 3 


na Verkauf beweglicher Sachen. 8 

Ve feine Parfümerien, das aufrichtigſte Eau de Cologne vom 
O alleraͤlteſten Diftillsseur Francois Marſe Farina in Kiffen und einze nen 
Glaͤfern, Eau de Berlin, Riecheſſige zum Gebrauch gegen Koplſchmerzen, Dr. 
Melper arematiicher Badeſpiritus, Engl. Geifenfpirirug zum Raſteren, feines 
Raͤucherpulver, Dr. Melper und Auffands Zahnpulver, Koͤnigs⸗Raucherkerzen, 
feine aromatiſche und Gefundheits⸗Cbocolade find auſſer mehreren verſchiede⸗ 
nen neuen Waaren kuͤrzlich eingegangen, und für der vorzüglichen Once der Waa⸗ 
ren angemeſſene billige Preiſe zu haben Kohlengaſſe No 1035. 
beſterkaſe, Holl Suͤßmiichkaſe, friſche Sardellen, feine Chorolade und Car 
tharinen⸗Pflaumen werden zu billigen Preiſen verkauft Schnüffelmarke 

Ro. 638. bei ee J. W. Weygoldt, 
Ein bohen Publico mache ich bierdurch ganz ergebenſt bekannt, daß ich 
Beſtellungen unter portofreien Briefen annehme, gutes trockenes buchen 

2 
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Klobenholz, die Klafter 6 Fuß hoch, 6 Fuß breit und 3 Fuß Klobenlaͤnge Rhein⸗ 
ländiſches Maaß für 8 Rrbl. Preuß. Cour. ohne alle weitere Koſten, ar 
das Haus eines jeden Kaͤufers zu liefern; doch nur unter der Bedingung, daf. 
e Ablieferung des Holzes, die Zahlung des Geldes ſogleich an 
ich erfolgt. $- 
Sobbowitz, den 17. Juli 1820. 
8 Der Koͤnigl. Forſt⸗Rendant Knubr. 32 
ch habe kürzlich aus Kölln Nierenſteiner Rhein⸗Wein von Anno iger er⸗ 
halten, da dieſe Stadt zu den Koͤnigl. Preuß. Staaten gehoͤrt, die Ab⸗ 
gaben dahero geringer find, fo verfehle nicht es hiemit anzuzeigen, daß ich die⸗ 
Fer Wein pr. Bouteille von ? Quart fuͤr 16 gGr. verkaufe. E 
BE Daniel Feyerabendt, breiten Thor No. 1935. 5 
i Se eben angekommener Poln. Kron⸗Pech in Faſtagen à 40 bis 50 Pfund 
— iſt Hundegaſſe No. 263. zu haben und wird darauf Reflectirenden zu 
billigen Preiſen angeboten. 
Sede Fenſterglas in ganzen und halben Kiſten und von jeder belie⸗ 
O bigen Nummer, ſo wie auch Holl. groſſe und kleine Dachpfannen er⸗ 
haͤlt man zu den billigſten Preiſen Ankerſchmiedegaſſe No. 171. $ 
Hurdegasſe No. go. find Regenſchirme zu billigen Preiſen zu haben. 
Eben ſchoͤne Holl. Heringe in rt, Holl. Kabliau in 2 Tonnen, fo wie auch 
8 ſchoͤne Franz. Sardellen int, 5 und 3 Anker find zu haben Jopengaſſe 
No. 4. 8 15 — 2 * 4 * 
1 : affian von allen Farben für Damen zu Schuhe, Comptoir⸗Poſen a 31 Gr. 
Pr. Cour. pr. 100 Stück, Fuͤrkiſchen Toback 4 7 fl. Pr. C. pr. Pfd. 
und Stiefelwichſe à 2 fl. und 1 fl. Pr. Cour. pr. Flaſche werden Burgſtraſſe 
No. 1813. verkauft. a 
Joh. Cheiſt. Ganß jun. aus Kl. Schmalkalden 
empfiehlt ſich mit feinem aſſortirten Waaren⸗Lager, beſtehend in Schmalkalder 
kurzen Eiſen⸗ und Stahlwaaren, wie auch Buͤchſen, feinen und ordinairen dop⸗ 
En 1 Vogelflinten, hoͤlzernen, porzellainen und meerſchaumnen Pfei⸗ 
fen 5 en U. 5. w. 
8 Da er ſich nur eine kurze Zeit hier aufhalten kann, ſo wird er um bald 
-aufzurkunen, ge fehr billigen Preiſen verkaufen. Sein Logis iſt Brodbaͤnken⸗ 
gaſſe No. 660. a 
- Wilbelm Veeck aus feiner eigenen Fabrike zu Idar bei Oberſtein, 
u empfiehlt ſich mit allen Sorten Agat⸗ und Carniolſteinen, Chriſopaſſe, 
Amatiſte, Topaſen, Criſtal de Ruſch von erſter Guͤte nach dem Brillant, auch 
gefaßten Carniol⸗pettſchaften und Uhrſchluͤſſeln, agatnen und papiernen Dofen 
von allen Muſtern, auch verſchiedenen Vichor⸗Steinen; verſpricht die billigſten 
Preiſe und prompte Bedienung. Sein Waarenlager iſt bei Hrn. J. B. Loß 
3 No. 666, und wahrend des Dominics⸗Marktes in den Langen⸗ 
en. 2 3. ht 2 N 


N 


adaune No. 1709, iſt gut achtes Putziger Bier der Stof zu 3 Duͤttchen 
zu haben. HR, 


EYE EEE DEE RE 
A* dem Langenmarkt No. 424. iſt das untere groſſe Zimmer, welches ſich 
ſehr gut zur Packkammer eignet, während der bevorſtehenden Dominiks⸗ 
zeit zu vermiethen. Falls es gewuͤnſcht wird, kann auch noch ein anderes Zim⸗ 
mer mit eingeräumt werden. Nähere Nachricht in dem Hauſe ſelbſt. 
I dem Hause Ankerschmiedegasse No. 164, sind 4 Zimmer nebst Be. 
dientenstube an unverheirathete Miether zu überlassen, Auch ist 
daselbst ein Stall auf 4 Pferde nebst Wagenremise zu vermiethen. Nähe-, 
res darüber in demselben Hause, 
n dem Haufe Pferdetraͤnke No. 1096. ohnweit dem Schüͤſſeldamm, iſt die 
beſonders für einen Boͤttcher oder Tiſchler bequeme Untergelegenheit, 
beſtehend aus einer Hinterſtube, Kammer, Keller, einem Hofplatz und Hinterge⸗ 
baͤude zu Michaeli miethlos. Das Naͤhere in demſelben Hauſe. 7 
K Der Haus No. 676. in der Hofennähergaffe, worin 4 Stuben und bei jes⸗ 
der ein Feuerheerd, iſt gegen einen billigen Zins zu vermiethen oder auch 
zu verkaufen. Das Nähere zten Damm No. 1289. 5 
I" rechtſtaͤdtſchen Graben No. 2062. it eine Stube, nebſt Kammer und 
5 5 0 Kuͤche, an einzelne ruhige Bewohner zu vermiethen und rechter Zeit zu 
eziehen. 
Die belle Etage eines Hauſes Hundegaſſe, beſtehend in 5 Stuben plain 
pied, Kuͤche, Kammer, Boden, Keller, neb Stall und Wagenremiſe, 
fo wie auch ein Haus in der Plautzengaſſe mit 5 Stuben, Küche, Keller, Bo⸗ 
den, und ein Weinkeller Langgaſſe ſind zu vermiethen und gleich zu beziehen. 
Nachricht Langgaſſe No. 387. woſelbſt mehrere Stuben zu vermiethen ſind. 
reitegaſſe No. 1143. iſt eine Obergelegenheit von |2 Stuben, Tagneter⸗ 
gaſſe No. 1314, eine desgleichen von 3 Stuben mit den dazu gehoͤri⸗ 
gen Nebenſtuben, Kammern, Küchen und Böden, vereinzelt auch zuſammen, theils 
gleich theils zu Michaeli zu vermiethen. Nachricht Breitegaſſe No. 1143. 
Brodbankeaaßſe No. 666. ſind Stuben fuͤr verheirathete wie auch für ein⸗ 
5 zelne Perſonen zu vermiethen. Naͤhere Nachricht in demſelben Hauſe. 
Dos am Schnüffelmarkte und der Ecke der Kraͤmergaſſe No. 652. gelegene, 
zum Wohnhauſe ſowohl als zu einem Kram ganz beſonders geeignete 
Haus mit 6 Stuben, Küche, Keller, Boden, Kammern u. ſ. w. ſteht ſogleich zu 
vermiethen oder zu verkaufen. Die Bedingungen erfähre man in der Langgaſſe 
No. 394. oder bei dem Herrn Kalowski in der Hundegaſſe. 
Ir einem neu ausgebauten Haufe am Vorſtädeſchen Graben, find 2 nett 
ausgemalte Zimmer in der ten Etage nebſt 1 Bedientenſtube, vorzuͤg⸗ 
und Platz zu 2 Pferden, zu vermiethen und 


lich für Herren Offiziere geeignet, 
nach "Belichen zu 7 Die Nummer des Hauſes erfahrt man im Koͤnigl. 


Igntelligenz⸗Comptoix. 
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n dem Haufe Wollwebergaſſe No. 1904. find 2 Zimmer vis à vis in der 
belle Etage, wovon das vordere aͤuſſerſt empfehlend iſt, ſogleich zu ver⸗ 
miethen und zu beziehen. Auch waͤre man nicht abgeneigt, dieſe Zimmer den 
hier zum Dominik kommenden Fremden zu Packkammern u. dgl. zu uͤberlaſſen. 
Das Nähere erfährt man in demſelben Haufe in der Vorſtube. 
s iſt von der Sandgrube rechts im Gange ein Speicher mit 2 Boͤden, 
5 auch Stallung auf 4 Pferde und 6 Kuͤhe ganz oder theilweiſe zu ver⸗ 
miethen. Das Naͤhere vor dem hohen Thor No. 471. im Stern zu erfragen. 
Ver dem hohen Thor No. 467. iſt ein ſchoͤner Saal, eine Nebenſtube, nebſt 
Kammer, Kuͤche und Holzgelaß zu vermiethen und gleich zu beziehen. 
1 der Beutlergaſſe No. 617. iſt eine Stube zu vermiethen und gleich zu 
beziehen; auch find daſelbſt kleine und groſſe Flieſen, auch ein mit Eis 
fen beſchlagener Marktkaſten billig zu kaufen. 
n dem neu ausgebauten Haufe Peterſiliengaſſe No 1488. find nach vorne 
N 2 Stuben mit eigener Kuͤche und Boden zu vermiethen, und jetzt gleich 
oder zu rechter Umziehezeit zu beziehen. Naͤhere Nachricht daſelbſt. 5 
n der Frauengaſſe No. 830. find 2 meublirte vis a vis gelegene Zimmer 
gan einzelne Perſonen zu vermiethen. 
* Steindamm No. 488. find 2 Stuben und eine Kammer an ruhige 
N Bewohner oder auch an einzelne Herren rechter Ausziehzeit zu ver⸗ 
miethen. Das Naͤhere in demſelben Hauſe. 


s Langgaſſe No. 395. ſind groſſe und kleine Stuben gleich 
zu vermiethen. 
Es iſt die Dominikszeit über eine Untergelegenheit, beſtehend in einer zum 
Kram vollſtaͤndig eingerichteten Hinter- und Vorderſtube in der Heil. 
Geiſtgaſſe No. 761. zu vermiethen. 


uf dem Holzmarkt No. 5. find zur Dominikszeit 2 Stuben zu vermiethen. 


weiten Damm No. 1274. ſi d 2 Stuben vis à vis nebſt Küche und Bo⸗ 
den zur rechten Zeit an ruhige Bewohner zu vermiethen. ; 


ne No. 237. iſt die zweite Etage, beſtehend aus einer Vorderſtube 

nebſt Seitenkammer, ein Hinterſaal und Boden, und Stall auf 2 Pferde, 

auch 2 gute Weinkeller, zuſammen oder auch theilweiſe Michaeli zu vermiethen. 
Das Naͤhere zu erfragen Pfefferſtadt No. 126. : 

u der kleinen Gerbergaſſe dicht am Langgaſſiſchen Thor No. 57. iſt eine 

Oberwohnung, beſtehend in 2 Stuben, Kuͤche, Boden ꝛc. zu Michaeli 

zu vermiethen. Das Naͤhere in der Wollwebergaſſe No. 541. zwei Treppen hoch. 


Ein ſehr zu empfehlendes Logis beſtehend aus 2 netten Zimmern in der er⸗ 
ſten Etage nach vorne und einem ſehr geraͤumigen Zimmer nach hinten, 
1 Speiſekammer, Holzkeller, Hof, gewoͤlbten Küche und laufendem Waſſer auf 
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dem Hofe, iſt Metzkauſchegaſſe No. 472. gegen einen billigen Zins an ruhige 

und anſtändige Perfonen ſogleich zu vermiethen und naͤchſten Michaeli zu bezie⸗ 

hen. Das Weitere erfährt man in demſelben Haufe eine Treppe hoch. 
en der Breitegaſſe ohnweit dem Krahnthor No. 1163. find 3 Zimmer, nebſt 
Kuͤcht und Kammer ſogleich oder zur rechten Zeit zu vermiethen. Das 

Nähere daſe oſt. a 

zen der Hundegaſſe No 280. find 2 Säle in der 2ten und zten Etage an 
„einzelne Perſonen zu vermiethen und Michaeli zu beziehen. Das Naͤ— 

pere daſelbſt. 1 5 

Vechechengraben Holzgaſſen⸗Ecke No. 6. find die Domintkszeit über zwei 
Stuben, wovon die eine ſehr bequem zur Packkammer iſt, zu vermiethen. 
sy der Heil. Geiſtgaſſe No. 038. zwei Treppen hoch iſt ein Saal nach 
vorne. > Hinterſtuben, Küche und Boden zur rechten Zeit zu vermie⸗ 

then Das Nähere in demſelben Hauſe. 5 
sn“ auf dem alten Schloß in dem Haufe No. 1669. gelegene Mittelwoh⸗ 

nung mit 3 Stuben, Boden, Kuͤche und Keller ſtehet zu Michaeli d. 

J. zur rechten Zeit zu vermiethen. Nähere Nachricht ertheilt Joh. Heinrich 

Brodkorbd, wohnhaft an der Radaune No. 1597. 

DA Graben No. 430. ohnweit dem Hausthor find 3 gute Stuben 

92 nebſt Küche und Holzgelaß gegen billige Miethe zu vermiethen. 

5%" dem Haufe Neugarten No. 5 4. iſt der linke untere Flügel, worin mebs 
rere groſſe Stuben, Kuͤche und Keller befindlich ſind, an ruhige Ein⸗ 

wohner zu vermiethen. Naͤhere Nachricht erhält man Fiſcherthor No. 133. 
Ein Saal nebſt 2 Zimmer, eigener Küche, Kammer, Apertement, ſo wie ein 

Holzgelaß im Keller, ſind zur rechten Zeit zu vermiethen. Wo? erfährt 

man Breitegaffe No. 1042. 2 

wei annehmliche Zimmer mit bequemer Kuͤche nebſt Bequem'ichkeit find in 
dem Haufe Rittergaſſe am alten Schloß sub No. 1707. nur eine Treppe 
hoch zur rechten Zeit Michaeli gegen billigen Zins, frei von Einquartierung und 

ſonſtige Onera, zu vermiethen. Weitere Nachricht Alten Schloß No. 1667. 
N der Boͤttchergaſſe No. 250. iſt eine Vorſtuve zur rechten Zeit an unver⸗ 
J heirathete Perſonen zu vermiethen. Naͤhere Nachricht in demſelben 

Hauſe 2 Treppen hoch. s ; 

B 3 Damm No. 1289. iſt eine Stube mit auch ohne Meublen, auch 
) als Packkammer zu gebrauchen, zur Dominikszeit zu vermiethen. 
Lenggarten No. 105. iſt eine freundliche Stube nach der Straſſe nebſt zwei 

Kammern, Hausflur und Kuͤche an eine einzelne Perfon zu vermiethen. 


5 2 oe t t 3 . 5 

ei dem Koͤnigl. Lotterie-Einnehmer J. C. Alberti, 
* g Brodbaͤnkengaſſe Ro 697. x 
find ganze, halbe und viertel Kauf-Looſe zur ten Klaſſe geſter Lotterie, 
die den 14. Auguſt c. gezogen wird, und ganze, halbe und viertel Looſe 
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zur 26ſten kleinen Lotterie, die den 5. Auguſt c. gezogen wird, zu den bekennen N 


Einſaͤtzen zu bekommen. 


ur zten Klaſſe geſter Lotterie find ganze, halbe und viertel Kauflooſe, 


auch zur 26ſten kleinen Lotterie, deren Ziehung den 5. Auguſt c. anfängt, 
ſind noch Looſe in meinem Lotterie ⸗Comptoir, Langzaſſe No. 530., zu haben. 
- Fotzoll. 
gar: zur 26ften kleinen Lotterie und Kauflooſe zur 2ten Klaſſe 42ſter Klaſ⸗ 
ſen⸗ Lotterie, find taͤglich in meinem Lotterie-Comptoir, Heil. Geiſtgaſſe 
No. 780. zu haben. : Reinhardt. 3 
i ar Klaſſe zafter Lotterie und Looſe 155 26ſten kleinen Lotterie er⸗ 
n Hält man täglich in meiner Unterkollecte, Kohlengaſſe No, 1035. 
. Jingler. 
Eiter äriſche Anzeige. 3 


Zwei Schulpredigten, 
gehalten in der deutſchen Buͤrgerſchule zu St. Barbara, 2 
und als Probe einer groͤſſern Sammlung aͤhnlicher Religionsvortraͤge, 
5 herausgegeben von dem Oberlehrer Loͤſchin, 
find, zum Beſten eines der Unterſtützung eben ſo bedürftigen als würdigen Man⸗ 
nes, im Schulhauſe auf Langgarten fuͤr einen Danz. Gulden zu haben. 


- Mu ſik⸗ unterricht. 5 
uf Fortepiano, Violine, Guitarre, Floͤte, wird faßlicher und moͤglichſt bil⸗ 
| liger Unterricht in und auſſer dem Haufe ertheilt. Das Näbere zu er⸗ 
fragen bei dem Inſtrumentenmacher Auguſt Jankowski in der Breitegaſſe 
No. 1161. - 


Di. e n ſt e ſ u ch e. : 
Ei" Wittwe von guter Familie wuͤnſcht als Haushaͤlterin oder bei jungen 
Herrſchaften ihr Unterkommen zu finden. Zu erfragen in der Schirr⸗ 
machergaſſe No. 751. a 8 f Ga 
Ein unverheiratheter Menſch, wohnhaft in der Boͤttchergaſſe No. 250. zwei 
Treppen hoch, wuͤnſcht feine muͤſſigen Stunden durch Lohnſchreiberei 
auszufüllen. = 
Ein junger Mann von unbeſcholtenem Ruf, der in ein ſehr anſehnliches 
Handlungs haus, welches aber durch einen Todesfall aufgehoben iſt, in 
Condition geſtanden, wuͤnſcht ferner ein Engagement, es ſey in welchem Fache 
es wolle; er ſieht auf kein groſſes Gehalt, ſondern nur um in Thaͤtigkeit ge⸗ 
ſetzt zu ſeyn. Das Naͤhere ertheilt gefaͤlligſt Hr. J. C. Sell, wohnhaft auf 


ſo wie auch an der Boͤrſe. 


dem Langenmarkt bei Hru. Moring No. 490. des Nachmittags von 2 bis 3 Uhr 


(Hier folgt die zweite Beilage.) 


a 


* 
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h Zweite Beilage zu No. 61. des Intelligenz⸗Blatts. 


Eine geſunde gute Amme kann ſich zu einem guten Dienſte bei mir melden, 
EE des Morgens zwiſchen 7 und 8, oder Nachmittags zwiſchen 3 und 4 Uhr. 
8 175 Dr. Berendt jun., Wollwebergaſſe No. 356. 


9 AUnterrichts⸗ Anzeige. Er 
eis in der doppelten Buchhaltung, im Rechnen, Briefſtyl und in 
der deutſchen Ortographie ertheilt A. L. Schultz, wohnhaft in der Burg⸗ 
ſtraſſe No, 1813. f STIER. 
i Ver mie t hungen. . 
Keblengaſſe No. 1029, im aten Haufe von der Breitegaſſe find 4 Stuben 
zur Packkammer, auf Verlangen auch Keller und Speicher dabei zum 
Dominic zu vermiethen. > 2 . a ER 
A* der Pfefferſtadt No. 116. find 2 moderne Zimmer, nebſt Küche und Bor 
den an einzelne Bewohner, mit oder ohne Meublen, zu vermiethen. 5 
in der Goldſchmiedegaſſe No. 1094. iſt für die Dominikzeit an einen frem⸗ 
den Herrn eine anſtaͤndige Unterſtube nach hinten zu vermiethen. 
en dem neuerbauten Haufe Scheibenrittergaſſe No. 1256. find in der rſten 
und 2ten Etage 4 Stuben und Küche, Boden) Keller, Hof, Hinterge⸗ 
— und Apartement zu Michaeli zu vermiethen. Näheres Glockenthor 
0. 1974. ER ET" ET N i. Hing * Eis 
J* der Jopengaſſe No. 725. find die Dominjcszeit über 4 Stuben zu ver⸗ 
J miethen, davon iſt eine Gelegenheit zur Packkammer, auch wenn es ver⸗ 
langt wird monatweiſe, und ſogleich zu beziehen. ehe 
Rbbergaſße Do. 472. ſind zur Dominikszeit 2 bis 3 moderne Stuben, mit 
auch ohne Meublen, zu vermiethen. 1 
uf Langgarten hohe Seite No. 238. iſt eine Stube nach hinten zu an 
einzelne ruhige Perſonen zu vermiethen und gleich zu beziehen. 5 
Des Haus vuf der Niederſtadt No. 608. an der Thorner Brücke mit ſechs 
Zimmer, Keller, Hofplatz und groffen Obſt⸗ und Luſtgarten iſt von Mi⸗ 
chgeli ab zu vermiethen. Das Nähere Paradiesgaſſe Ro. 996. ! 
unggarten No. 107 iſt eine Obergelegenheit mit eigener Thuͤr zur rechten 
Zeit zu vermiethen. 

Ei bequemes Logis von 3 Stuben, 2 Kammern und eigenen Keller Ar. 
5 Helen iſt von Michasti d. J. ab zu vermierben in der Brodbaͤnken⸗ 
gaſſe No. 667. 5 5 ; 
er der Freicchsraaffe No. 53. find fogleich einige Stuben, theils mit theils 
obne Meublen, auch einige Ställe zu vermiethen Das Nähere daſe bſt. 

Does Haus in der Breitegaſſe No. 1150. mit dem daran verbundenen in 
der Zwirngaſſe No. 1150, ſtehen aus freier Hand zu verkaufen. Lieb⸗ 
haber dazu belieben ſich des Preiſes wegen in dem erſteren zu melden. 
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eine Frauengaſſe No. 897. gelegene moderne Wohnhaus iſt zu vers 
miethen und Michaeli zu beziehen. 5 = 
Auch iſt das in der Kraͤmergaſſe an der Ecke des Schnuͤffelmarktes unter 
der Servis⸗No. 640. gelegene Wohnhaus zu Michaeli zu vermiethen. 
Ebenfalls ſind die Haͤuſer Langenmarkt No. 426. Hundegaſſe No. 274. 
und Scheibenrittergaſſe No. 1250, zu Michaeli zu vermiethen und nähere Nach⸗ 
richt hierüber bei Kalowski Hundegaſſe No. 242. zu erfragen. a 
l n dem Haufe Breitegaſſe No. 1191. find fowohl in der erſten Etage meh⸗ 
rere Stuben, Kammern und Apartement als auch in der parterre Etage 
wel gelegene Stuben mit Küche, Spelſekammer und Keller an ganz ruhige 
kandesmaſſige Bewohner zu vermiethen und Michaeli zu beziehen, worüber man 
die nähern Bedingungen bei Relowsti Hundegaſſe No. 247. erfahren kann. 
em Poggenpfuhl No. 245. iſt eine Oberſtube nach vorne, mit auch ohne 
t Mobilien, auf Monate oder halbe Jahre zu vermiethen. 
Kn dem Haufe Hinterfiſchmarkt No. 1826. iſt die ganze Obergelegenheit, 
8 beftebend in 2 Stuben, Küche, Kammer, nebſt dem ganzen Boden und 
eigener Thüre, und einem Wohnkeller unter demſelben Haufe zu vermiethen. 
Desgleichen eine Bude am Langgaſſiſchen Thor, zu jedem beliebigen Gebrauch; 
die Wohnung iſt zur rechten Zeit, die Bude aber gleich oder auch zur rechten 
Zeit zu beziehen. Das Naͤhere Hinterfiſchmarkt No. 1824. bei J. Sunck. 
n einer Hauptſtraſſe der Stadt iſt ein Logis fuͤr eine nicht gar groſſe 
45 Familie zu vermiethen und ſogleich zu beziehen. Daſſelbe beſteht in 
5 bis 6 hellen Zimmern, mit oder ohne Mobilien, dabei Kuͤche, Kammern, Keller, 
Hofplatz mit Waſſer, pferdeſtall auf 4 Pferde nebſt Wagenremiſe. Das Naͤ⸗ 
here im Koͤnigl. Intelligenz⸗Comptoir. f » 
undegaſſe No. 251. find diverſe Stuben, Küche, Keller und Boden zu rech⸗ 
J.) ter Ziehungszeit zu vermiethen, wie auch Hundegaſſe No. 315. ein Ober⸗ 
faal, mit auch ohne Mobilien, zu vermiethen ift. Nachrichten in obiger Num̃er. 
1 der Hundegaſſe No. zur. find in der erſten Etage 2 ſehr gute Stuben 
x nebſt Küche und Holzſtall an ruhige Bewohner zu vermiethen und zur 
bechten Zeit zu beziehen. Nähere Nachricht in demſelben Hauſe. 
( Trauengaſſe No. 829. iſt ein Saal an einzelne Herren zu oermiethen und 
F gleich zu beziehen. ! . * 
* en Do m a nn 
nfere am heutigen Tage hieſelbſt vollzogene eheliche Verbindung zeigen wir 
u unſern Verwandten, Freunden und Bekannten hiemit ergebenſt an. 
: Carl Gottlieb Sawarty, Ev. Pfarrer. 8 
Amalie Wilhelmine Florentine Sawatzky, geb. Wedau. 
Ladekopp, den 23. Juli 1820. 8 
E o We s. f er 
1 De 23. Juli des Morgens um 6 Uhr entriß mir der Tod meine innigſt 
geliebte Schweſter, Eliſabeth Mensen, geb. Spenskofska, in einem 


Alter von 81 Jahren. Dieſes zeige ich allen meinen Freunden und Bekannten 
an, und verbitte mir alle Beileidsbezeugungen, welche nur den Schmerz ver⸗ 
mehren. i Anna Fonnigken. 


g Mmuſikalien⸗ Anzeige. ; : 
Das ſechſte und ſiebente Stuͤck meiner muſikaliſchen Monats ſchrift pr. Juni 
1 und Juli iſt bereits erſchienen, und kann zu jeder Zeit des Tages bei 
mir in Empfang genommen werden; mit letzterem iſt zugleich der Anfang des 
3ten Quartals. Liebhaber hiezu können auf ſelbiges mit 1 Rthl praͤnumeriren, 
ſo wie auch noch die beiden erſten Quartale fuͤr dieſen Aa u e f 
. A. Reichel, 


Rech Ener A ir 
Dienten den 1. Auguſt c. wird, wenn es die Witterung erlaubt, in dem 
ehemaligen Jucharsſchen Garten auf dem Eimermacherhofe No. 1715. 

das 6te Abonnements⸗Conzert von den Hautboiſten des Hochloͤbl. sten Landwehr; 
Infanterie-Regiments gegeben werden; wozu ſowohl die reſp. Herren Abonen⸗ 
ten als auch Ein verehrtes Publikum hierdurch ergebenſt eingeladen werden. 
Der Eintrittspreis iſt 6 Duͤttchen, Damen find frei. W. Demolsky. 


Aufruf zur Wohlthätigkeit. 
N Unterſchriebener bin ein ſehr ungluͤck icher Mann geworden. In der 
d. M.; 


Nacht vom Sonntage auf den Montag, als vom 23ſten auf den 2gffen 
N. zündete ein Blitzſtrahl meinen Hof auf Schönau an, und derſelbe mit 
allen Nebengebaͤuden brannten nieder. Noch ſchlafend wäre ich und die 
zeinigen ein Opfer der Flammen geworden, denn ſchon waren die Bettvor⸗ 
bänge davon ergriffen; Gott ſchuͤtzte, obgleich er mich und die Meinigen ſehr 
ungluͤcklich hat werden laſſen, das Leben; wäre ich es allein geworden, fo wuͤrde 
ich dieſes harte Ungluͤck leichter ertragen, aber mein Weib und drei kleine Kin⸗ 
der, welche im eigentlichſten Sinne des Worts nur den Flammen entkommen 
ſind, werden es mir blutſauer machen dies Unglück zu ertragen, wenn nicht gut⸗ 
muthige Menſchen mir es erleichtern helfen. Ich bin mit einer ſehr geringen 
Prämie in der Marienwerderſchen Brandordnung verſichert, und mein Hof iſt 
nicht ſchuldenfrei, kaum reicht zur Erbauung der Scheune die Entſchaͤdigun s⸗ 
Summe hin, und mit meiner Familie ſtehe ich da „nackend wie ich kam, da ich 
nahm, meinen erſten Odem.“ MWichael Kloß, Mitnachbar zu Schoͤnau. 
Daß dieſe Anzeige der Wahrheit gemaͤß iſt, bezeugen der unterſchriebene 
Prediger der Gemeine, zu welcher der Abgebrannte gehort, und der Dorfſchulze 
von Schoͤnau, und bitten jeden Menſchenfreund, des Unglücklichgewordenen ſich 
zu erbarmen, Ihre mildthatigen Gabeu an Geld oder K eidun sſtuͤcken erſuchen 
fie im Haufe des Hrn. Conſiſtorialrath Vertling an deſſen Fraͤulein Tochter 
uͤberhaͤndigen laſſen zu wollen, und der uͤber dieſelbe geführten Empfangs rech⸗ 
nung in dieſen Blaͤttern einſt mit Dank entgegen zu ſehen Pen 


E 8 f n Sigler. _ . 
Prediger der Wozlawer Gemeine. Dorfſchulze zu Schoͤnau. 
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- Vermifbte Anzeigen. 9 ; - 

a ich mich den Prüfungen der Herren Directoren der bereits hier 

N etablirten Militair⸗Schwimmſchule unterworfen und demnach von Einer 
Koͤnigl. Hochloͤbl. Regierung hieſelbſt mit einer Conceſſion zu Etablirung einer 
Schwimmſchule verſehen worden bin, zeige ich Einem geehrten Publico ergebenſt 
an daß ich, aufgemuntert von Mehreren, hieſelbſt eine Schwimmſchule errichten 
und die Schwimm⸗Methode meines Vaters, deſſen Schule ſchon 26 Jahre in 
Lubeck beſteht, in welcher ich 10 Jahr Unterricht gegeben, auch hier in Anwen⸗ 
dung bringen werde g 

Die hierauf Reflectirenden bitte ich, ſich des Morgens von 8 bis 10, und 

Nachmittags von 2 bis 4 Uhr in meiner Wohnung, Kuhthor No. 454. , gefaͤl⸗ 
ligſt anden, um ſich von der Zweckmaͤſſigkeit dieſer Einrichtung zu uͤberzeu⸗ 
gen und das Nähere zu beſprechen. Anton Heinrich Kreidemann. 


Anzahl der Gebornen, Copulirten und Geſtorbenen 
vom orten bis 27. Juli 1820. 


Es wurden in ſaͤmmtlichen Kirchſprengeln 39 geboren, 11 Paar copulirt 
und ir Perſonen begraben. - 


ER ae ER EEE 


Heil, Ceres, dir! du reichſt verlaßnen Armen, Wenn einſam dann die Glieder ihm ermatten, 
Was dir mein Erſtes nennt, woblthaͤtig bin; Kein Dach ihn fchirmer vor der Sonne Glut, 


Du hegeſt zartes Mitleid und Ecbarmen, So labt mein Letztes mit der Zweige Schatten 
Und biſt der Duͤrſtigen Ernaͤhrerin. Ihn, der im ſtillen Thal auf Kraͤutern ruht. 

Heil dir, Pomona! Wenn im heiffen Staube Wie freut er fich, wenn fern vom Weufahrtsziele 
Der durſtige und muͤde Pilger wallt, Auf därrem Pfad das Ganze er erblickt, 


In er erfreut, wenn aus dem grünen Laube Das fÄufelno nicht nur mit des Schatteus Kühle, 
Mein Zweites duftend ihm entgegen ſtrahlt. Mit Nahrung auch den Schmachtenden erquickt. 
5 F. W. Krampitz. 


Wechsel- und Geld- Cours e, 


99999 
Danzig, den 28. Juli 1820. 
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